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Kurze Beschreibung des Altares in der 

In der stark vom Verfall bedrohten Dorfkirche ist der Altar das letzte 

Ausstattung, das noch in der Kirche aufgestellt ist. Alle anderen Ausstattungsstücke sind

den vergangenen Jahren ausgelagert oder verschwunden. 

 

Der Altar befindet sich mittlerweile in einem 

unbenutzbar und es grenzt an ein Wunder, daß der Altar überhaupt noch erhalten ist. Durch 

den derzeitigen aktiven Befall mit Anobien und der 

Altares ist eine Konservierung des Bildträgers und der 
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Kurze Beschreibung des Altares in der Dorfkirche 
 
 

 
 

In der stark vom Verfall bedrohten Dorfkirche ist der Altar das letzte Prinzipalstück der 

Ausstattung, das noch in der Kirche aufgestellt ist. Alle anderen Ausstattungsstücke sind

ausgelagert oder verschwunden.  

Der Altar befindet sich mittlerweile in einem wirklich sehr bedrohten Zustand. 

unbenutzbar und es grenzt an ein Wunder, daß der Altar überhaupt noch erhalten ist. Durch 

den derzeitigen aktiven Befall mit Anobien und der größtenteils losen Farbfasssung des 

Altares ist eine Konservierung des Bildträgers und der Farbschichten zum jetzigen Zeitpunkt
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Berlin, den 06.06.2015 

Dorfkirche Landin 

 

Prinzipalstück der 

Ausstattung, das noch in der Kirche aufgestellt ist. Alle anderen Ausstattungsstücke sind in 

sehr bedrohten Zustand. Die Kirche ist 

unbenutzbar und es grenzt an ein Wunder, daß der Altar überhaupt noch erhalten ist. Durch 

größtenteils losen Farbfasssung des 

Farbschichten zum jetzigen Zeitpunkt, 



noch vor Beginn geplanter Bauarbeiten am Baukörper der Kirche dringend erforderlich, um 

den Verlust des Altares zu vermeiden. Der Zustand des Altares ist so schlecht, daß er vor 

Beginn von Bauarbeiten weder abgebaut werden, noch eingehaust werden kann.  

 

 

kurze Beschreibung des Bestandes 

 
Die nachfolgende tabellarische Beschreibung entspricht dem Kenntnisstand zum 06.06.2015. 

Die Beschreibung ist das Resultat einer optischen Untersuchung ohne Sondierungsöffnungen 

oder Freilegungsfelder. Eine genauere  restauratorische Untersuchung  ist  geplant. Die 

verwendeten historischen Informationen sind dem Buch "Kirchen des Havellandes" von 

Andreas Kitschke entnommen worden. 

 

 
  

 
 

 

Der Altar wurde 1736 vom Patronatsherren 

Ludwig von Bredow und seiner Ehefrau 

Wilhelmine von Bredow geb.von Metzsch 

gestiftet.  

 

 

Er ist reich geschmückt mit barockem 

Beschlagwerk in Form stilisierten Blatt- und 

Blütenwerkes, Voluten und Knorpelornamenten.  



 

 
 

 

Den Giebelbereich mit baldachinähnlichem 

Schalldeckel und Strahlenkranz schmücken zwei 

Engelsfiguren 

 

 
 

 Der Altar wurde vermutlich am Ende des 19. 

Jahrhunderts oder  in der ersten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts umgebaut und erhielt einen neuen 

Zugang. Ein genaues Datum für den Umbau kann 

sowohl im Archiv als auch durch eine 

dendrochronologische Untersuchung bestimmt 

werden.   

 

 
 

 

Dabei wurde auch am Kanzelkorb eine 

Glühlampe zur Beleuchtung der Altarmensa 

angebracht. 

 

 
 

 

Der Altar ist komplett farbig gefaßt. Es gibt 

mindestens zwei Farbschichten. 



 

 
 

 

Die Verfärbungen auf den geschnitzten weißen 

Ornamenten können durchgeschlagene 

Kupferpigmente einer früheren goldfarbenen 

Metallauflage sein.  

 

 

Beschreibung des Schadensbildes 

 
 

 

 

Der Kanzelaltar ist akut 

von Anobien befallen. Der 

aktive Befall tritt in allen 

Bereichen des Altares auf, 

vor allem im 

Schmuckwerk.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Das hat bereits zu 

Holzverlusten und 

abgefallenen Teilen 

geführt.  



 
 

 
 

 

Die Oberfläche des Altares 

ist stark verschmutzt u.a. 

mit Vogelkot und 

Spinnweben. 

 

 
 

Teile des Beschlagwerkes 

sind verlustig. 

  



 
 

 
 

Der Erhalt der kompletten 

Farbfassung ist bedroht.  

 

 
 

Die Farbfassung muß in 

allen Bereichen des 

Altares gesichert und 

konserviert werden. 

 
   

 
 


